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ȧ!-- -

Die Nachtigallen singen, der Mai ist froh erwacht

T.: aus "Marienlieder zur Feier der Maiandacht" von Guido Görres, München 1853
M.: von Anton Faist (1864-1933)

2. Wir bringen dir die Blüten für unser Herz als Pfand,
o wolle uns behüten mit treuer Mutterhand,
daß wir in deinem Schoße erblühen gleich der Rose,
Maria, o Maria!

3. Und wenn auf deinen Auen der Himmelsmai erblüht,
o Jungfrau der Jungfrauen, sei gnadenvoll bemüht,
daß wir mit Maienzweigen dann singen in dem Reigen,
Maria, o Maria!


